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zugezogenen, gerade nicht arbeitsfreudigen Elementen, aus 
den geistig minder begabten und aus den körperlich 
rückständigen jungen Leuten. Unter ihnen finden sich die 
zigarettengrauen, hageren Kränklinge, wie  
die robusten, schwer gebauten Boxertypen. 
[...] Hier steht ein hoher Prozentsatz  
vaterloser Söhne, Kinder ohne jedwede  
Familienerziehung, hier befinden sich  
auch die Söhne armer, schlechtberatener,  

 
dickeren Lohntüte willen zu der ersten bestbezahlten 

 
2 www.museum-­‐lichtenberg.de  

(Kautz,  1926)  
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ich hatte nich mal einen Stundenplan 
weil ich für gewöhnlich um ca. 10 Uhr zur 1.Stunde 

 
Seit Tag 1 vom Leben verführt 
denn es heißt, ehre wem Ehre gebührt 
mal sehen wohin mich das Leben führt 
doch ich denk dran, ehre wem Ehre gebührt 

 
egal ob ich in einem großen Schloss oder im Knast sitz 

 
schau zum Himmel hoch & bete dafür, dass ich es 

(Fard: Ehre, wem Ehre gebührt) 

Fard 



Ehre 

unterscheidet Gruppen und Hierarchien. 
grenzte den Handwerkerstand 
von Bürgertum und Adel ab. 
wurde durch Aufnahmerituale zelebriert. 
benötigt den ausgeschlossenen Anderen. 
kann auch die Gegenehre des 
ausgeschlossenen Anderen sein. 
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Entehrung und sozialer Ausschluss 

ehrlose Berufe des Mittelalters 
Tagelöhner, Handlanger, Saison- und 
Hilfsarbeiter der Renaissance 
Jungarbeiter der Industrialisierung 
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intellektuellen  Begabung.  Großenteils  kommen  sie  
aus  ungünstigen  häuslichen  Verhältnissen  und  

(Döring  1989  (1961):  155)  

 



(Speitkamp) 

Die Freiheit der Postmoderne ist auch: der 
Zwang zur Selbstgestaltung. 
Jugendliche sind auf Ehre angewiesen, 
verfügen aber weder über Merkmale äußerer 
noch innerer Ehre. 
Wer den Zugang zu ehrenvollen Positionen 
nicht schafft, sucht sich eine Gegenehre 
(Räuberehre, Mafiaehre, Ehre von 
Gewaltgemeinschaften) 

6 



These 

 
Konflikte in der Ausbildung eskalieren dann 
besonders schnell, wenn sich eine der 
beteiligten Personen in ihrer Ehre gekränkt 
sehen. 
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Svens Halbjahreszeugnis  

der Berufsschule weist 14 Fehltage aus. Zur Rede 

gestellt wird Sven laut, beleidigt den Meister und 

verlässt die Werkstatt. Am nächsten Tag kommt er 

nicht zur Arbeit. Der Meister setzt einen 

Gesprächstermin an, zu dem Sven nicht erscheint. 

Sven, 19 Jahre, Zimmermann, 2. Lj. 



Eskalation der Entehrung 
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chill mal  
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denn Gast in Deutschland? Was macht Sie da so sicher? Ich bin hier 

gemacht. Das kann nicht sein, dass jemand zu mir sagt, ich bin Gast in 
Deutschland, obwohl ich hier geboren bin, obwohl ich mit dieser Kultur 

Frechheit  
(Lars, Fachschulverwaltung)  

Interviewauszug  
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Respektvoller Umgang 

11 

 
konsequenter Verzicht  
auf Eskalation der Entehrung 
 
gewaltfreier Widerstand gegen 
destruktives Verhalten 
 
verstärkte Präsenz in Risikosituationen 
 
Erfolg ist: Selbst ehrenvoll zu handeln 

                                               Von Schlippe/ Omer: Stärke statt Macht (2010) 

Mahatma Ghandi 



These 

 
Kein Mensch kann das Handeln eines anderen 
Menschen kontrollieren. 
Erfolg zeigt sich im eigenen Handeln! 
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Sich und andere ehren 

Verhalten von Person trennen 
konsequent respektvoller Umgang 
Ausstieg aus Eskalation 
Konflikte zeitlich verzögert bearbeiten 
gemeinsam Widerstand leisten 
Transparenz und Öffentlichkeit 
Erfolg zeigt sich im eigenen Verhalten 
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Nicht der Azubi 
ist schlecht  
die Ausbilder 

sind gut! 

Omer, H.; Schlippe, A. v. (2010):  
Stärke statt Macht, Göttingen 



Sich und andere ehren 

Ich möchte Dich nicht besiegen und  
nicht bezwingen.  
Ich weiß, dass Du selbst darüber  
entscheidest, wie Du handelst. 
Ich stehe für die Grundsätze unseres  
Betriebes ein. Dies ist meine Aufgabe.  
Ich kann diese Situation daher nicht dulden.  
Ich warte auf Vorschläge einer Lösung. 

14 

http://wzeu.search-results.com/r?t=a&d=apn&s=zge&c=p&app=aoth&ti=1&ai=30751&l=dis&o=14899&sv=0a65292e&ip=8d33a134&cu.wz=0&u=http://iprod.fh-mainz.de/newsticker/bilder/herkules01.jpg


Neue Autorität nach Haim Omer/ Arist von Schlippe 2010 

tradierte Autorität 
Distanz 
Kontrolle 
Hierarchie 
unmittelbare Reaktion 
Vergeltung 
Immunisierung gegen 
Kritik 
Lob und Strafe 
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neue Autorität 
Nähe 
Selbst-Kontrolle 
Netzwerk 
Beharrlichkeit 
Wiedergutmachung 
Transparenz 
 
Beziehungsgesten 



Bündnisse 
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Omer, H.; Schlippe, A. v. (2010):  

Stärke statt Macht, Göttingen 

Sozialarbeit, 
Institutionen 

Familie, 
Freunde 

beteiligte 
Kolleginnen, 
Vorgesetzte 

mit 
betroffene 

KollegInnen 



Unterstützernetzwerk 
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Dachdecker Ziegel & Söhne/ 34132 Kassel 

Ausbildungsbeginn Jan Blume 1. August 2010 

Name:  Blume 
Vorname: Sven 
Geburtsdatum: 15.06.1993 Handynummer:   1791233456 
 
Ich bin damit einverstanden, dass in dringenden Konfliktfällen folgende 
Personen über meinen Ausbildungsverlauf benachrichtigt und  zur Beratung 
hinzugezogen werden können: 
 
Kollegin Meier   Ausbilder Schmidt 
Lehrer  Müller   Sozialarbeiter Gruber 
Mutter: Flora Blume  Vater  --- 
Jugendvertreter: Tim  Vertrauensperson meiner Wahl: Tom 

 
Sven Blume     



Ankündigungen 

 
 

Als Deine Ausbilder ist uns ein Anliegen, dazu 
beizutragen, dass unser Team weiterhin verlässlich 
funktioniert. Deshalb wenden wir uns energisch 
gegen dieses Verhalten.  

werden gemeinsam weitere Maßnahmen ergreifen.  
Frau Müller, Herr Meier und Frau Schmidt 

18 
Omer, H.; Schlippe, A. v. (2010):  

Stärke statt Macht, Göttingen 

Präsenz & 
wachsame Sorge 



These 

 
Eine sichtbare und verlässliche Struktur 
unterstützt Vertrauen in die Ausbildung und  
schützt Jugendliche und Ausbilder. 
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These 
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Teilhabe wird erleichtert durch 

handhabbare, verständliche & bedeutsame  

Aufgaben, 

Zugehörigkeit und Bindung zu einer als 

ehrenvoll wahrgenommenen Gemeinschaft. 

Alltag in einer 
Gemeinschaft prägt 

unser Verhalten eher als 
Einstellungen und 

Wissen 



Ehrenvolle Aufgaben 
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handhabbare, verständliche, 
bedeutungsvolle Aufgaben  
 
Begleitung und Anleitung 
 
klare und regelmäßige Rückmeldungen als 
Grundlage der gemeinsamen Reflexion 
 
schrittweise Übergabe von Verantwortung 
 
Würdigung  
 



Rituale 

sind sinnlich erfahrbar 
 
vermitteln sich über Nachahmung  
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Rituale entschlüsseln das sozio-kulturelle 
Gedächtnis einer Gruppe. Sie enthalten explizite 
und implizite Botschaften. Beide prägen unser 
Fühlen und Handeln. (Jäggi 2010) 



Gesprächsroutinen 
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Vielen Dank  
 

für Ihre Aufmerksamkeit! 
 


